
 

 

Entscheidung des Parteitages 

Angenommen:     Abgelehnt:     
 

Überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A   Leitantrag an den 9. Landesparteitag 
 
A.1 Wirtschaftspolitische Leitlinien „Arbeiten, Wirtschaften und  

Leben – Diskussionsvorschlag zu einem Zukunftsprogramm für 
Sachsen“ 

 
ÄA.1.30. Änderungsantrag zu den Wirtschaftspolitischen Leitlinien –   

Unsere Einschätzung der Ausgangssituation 
 

EinreicherInnen: Sabine Kunze, Michael-Alexander Lauter, Kathrin Kagelmann - 
ADELE. LAG „Ökologie“ 

 

Der Landesparteitag möge folgende Änderungen beschließen: 

Streiche in Zeilen 67 - 69 die Worte „und auszubauen“ 
 
damit neu: 
Segmenten der Ernährungswirtschaft (z. B. dem ökologischen Landbau) und des Tourismus (etwa dem 
Städtetourismus) gelingt es, Marktnischen zu besetzen und auszubauen. 
 
 
Begründung: 
 
Die Beschreibung des Öko-Landbaus als wachsendes „Marktnischen“-Segment der 
Ernährungswirtschaft suggeriert eine positive Entwicklung, die so nicht stattfindet. Zwar steigt in 
Sachsen die Nachfrage nach ökologischen Lebensmitteln, es wächst sogar der Öko-Landbau – um 
bescheidene 0,2 % zwischen 2010 und 2011. Solche Wachstumsraten aber sind gerade gemessen an 
der höchsten bundesweiten Umstellungsförderung vernichtend gering. Der Flächenanteil des 
Ökologischen Landbau liegt mit aktuell 3,9 % an der landwirtschaftlichen Fläche deutlich  unter der 
noch im alten Landesentwicklungsplan 2003 anvisierten Zielstellung der Staatsregierung von 10 % bis 
zum Jahr 2009. Im neuen Landesentwicklungsplan findet sich keine quantitative Aussage mehr zum 
Öko-Landbau.  Demgegenüber gibt es erste Hinweise, dass Öko-Bauern inzwischen wieder 
„rückumstellen“, weil die Mehrerträge für Öko-Produkte den Mehraufwand bei der Produktion nicht 
annähernd ausgleichen können und es in Sachsen an Vermarktungsstrukturen fehlt. Fazit: Der Öko-
Landbau verharrt in Sachsen seit Jahren annähernd auf vergleichsweise niedrigem Niveau. 
Weil eine differenzierte Problemdarstellung des Öko-Landbaus an dieser Stelle nicht angebracht 
erscheint, sollte zumindest auf den  positiven Verweis zum Ausbau des Öko-Landbaus verzichtet 
werden. 
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